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KURSAAL BERN

Ruhige Ferien
genießen Sie, wenn Ihre Wertpapiere in einem

Tresorfach oder Depot bei uns verwahrt sind.

SCHWEIZERISCHE VOLKSBANK

(Jj S®öd)e

KURSAAL. Täglich Tee- und
Abendkonzerte des Orchesters
C. V. Mens, bei schönem Wetter
im Garten. Jeden Sonntag Mor-
genkonzert von. 11 bis 12 Uhr.
Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags. Tanzkapelle René
Munari. — Boule-Spiel. — Bar.

Montag, den 14. Juli: « Le 14

juillet », grosses Spezialkonzert.

Mittwoch, den 16. Jwii: Grosser
Amateur-Künstler-Wettbewerb.

IlelniatdicnsL

Den Heimatdienst für Mädchen
heute bei dem grossen Mangel an
Arbeitskräften in seinem geplan-
ten Umfange einzusetzen, ist nicht
möglich, ilies darf unis aber nicht
abhalten, jetzt schon zu tun, was
in unseren Kräften steht, nämlich
«Heimatdienst-Wochen» durchzu-
führen.

An den Heimatdienst-Wochen
können Töchter im Alter von 18

bis 22 Jahren aus allen Kreisen
teilnehmen.

Die erste Berner Heimatdienst-
Woche ist schon für dieses Jahr
geplant, und zwar soll sie in der
Woche vom 6. bis 13. September
stattfinden, auf dem schönen
Beatenberg, im freundlichen Fe-
rienheim «Bärgfreud». Folgendes
Programm ist vorgesehen: Ge-
meinschaftliches Beisammensein
in der gesunden Bergluft, Turnen,
Handarbeiten, Wanderungen, Er-
holung. Täglich Lektionen mit.
Aussprache: 1. Beruf, Beruf und
Familie, Freizeit, Weiterbildung.
2. Familie, Ehe, Kinder, Haushalt.
3. Staat. Was bietet uns Gemeinde
und Staat, was gebe ich ihnen.
Unsere Sozialwerke. Abends: Dar-
bietungen von Persönlichkeiten
der Gegend, Unterhaltung der
Teilnehmerinnen unter sich.

Kosten: Fr. 45.— plus Reise-
spesen.

Anmeldungen an das Sekre-
tariat des Bernisohen Frauen-
bundes, Bahnhofplatz 7, Bern.

Itmutez-iwus
im Casino

APÉRITIF: 11-12. MlTTAGSKÂFFEE 12 -2.

ABENDSCHOPPEN 6-7

Jit alle Citera!
Sicher habt auch Ihr schon daran gedacht, wie

sich Eure Töchter und Söhne einst einrichten wer-
den, wenn die «grosse Liebe» ans Heiraten mahnt.
Wir Eltern wissen aus der eigenen Jugendzeit,
wie dann die plötzlichen hohen finanziellen An-
forderungen, die jede Heirat mit sich, bringt, oft
als eine schwere Belastung empfunden werden.
Bis aller Hausrat beisammen ist, braucht es eben
viel, und die Wohnungseinrichtung macht den
Löwenanteil aus! Soll daher Ihr Kind nicht mit
grossen Abzahlungslasten in, die Ehe treten, was
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diese erfahrungsgemäss schwer gefährden kann,
so muss rechtzeitig und ausreichend vorgesorgt
werden.

In richtiger Erkenntnis dieser Tatsachen hat
die Möbel-Pfister AG, für alle 'besorgten Eltern,
aber auch für weitblickende junge Damen und
Herren, sowie für 'Brautleute, die Möglichkeit
geschaffen, durch beliebige Vorzahlungen recht-
zeitig und zu günstigsten Bedingungen (5 % Ver-
zinsung und Sieherstellung auf einer Grossbank!!)
für eine schöne und währschafte Aussteuer zu
sorgen.

Es lohnt sich für alle vorausblickenden Eltern,
die ihre Kinder vor idem Risiko zersetzender Ab-
zahlunigsnöte bewahren wollen, sich mit dem

ethisch und sozial gleich wertvollen Gedanken
rechtzeitiger Vorsorge vertraut zu machen. Eine
Postkarte an die Wohnberatungsstelle der Möbel-
Pfister AG., Fabrik in Suhr bei Aarau, genügt,
und schon morgen sind Sie im Besitze aller
Unterlagen. Oder noch besser: Falls Sie in Basel,
Bern oder in Zürich wohnen, holen Sie diese
hübsch illustrierte, übrigens auch noch sehr un-
terhaltsam geschriebene kleine Broschüre bei der
Möbel-Pfister AG. am Eingang der grossen Son-
der-Ausstellung «Wir helfen sparen!» ab. 'Sie liegt
dort öffentlich auf und wird jedem Interessenten
gratis mitgegeben. Wahren auch Sie die Inter-
essen Ihrer rasch heranreifenden Kinder. Sie wer-
den es nie bereuen!

kîukîgs sserîsn

gsnlsösn Sis, wonn iiiw Wsttpspisw in sinsm

l'i-ssoàk ocisr Ospot dsî uns vsrwslitt sinci.
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àl Was die Woche

KI/RS/I2ID. Lägiicb Les- unk
HdsnkkonTsrts kss Qrckestsrs
L. V, Mens, bei sckönsm Wetter
im Qartsn. ksksn Lonnwg Mar-
gsnkonzsrt von 11 bis 12 Bkr.
Dancing allabsnÄIick unk Sonntag
nsckmitwgs. Lanzkspsils Rens
Munsri. — Bouie-Spiel. — Bar.

Montag, cisn 14. Kuli: » Ds 14

juillet », grosses SpETialkonzert.

Mittrvock, Äsn 1ö, Änii,' Qrosssr
Amateur-Künstler-Wettbewerb.

Ileiinatiliensl

Den Bsimstkisnst kür Mäkcken
beute bei kem grossen Mangel an
àbsitskràkten in seinem gsplsn-
ten Kmksngs einzusetzen, ist nickt
möglick. àiss kark uns aber nickt
abkalten, jetzt sekon Tu tun, was
in unseren Krakten stekt, nkmlick
«Bsimatkienst-Wooksn» kuràu-
kükrsn.

à ken Bsimstkisnst-Wocksn
können Löckter im Zelter von 1K

bis 22 Iskren sus allen Kreisen
tsilnekmsn.

Die erste Berner Beimatkienst-
Wocke ist sekon kür Äissss kakr
geplant, unü zwar soll sie in ksr
Wocke vom 6. bis 13. September
ststtkinäsn, suk kern sckönsn
öeatenbsrg, im kreunklicken Re-
rienksim »Bargkreuk». Rolgsnks-
Programm ist vargsseksn: Qs-
meinseksktlickss Beisammensein
in ksr gesunken Berglukt, Lurnsn,
Bandarbeiten, Wanksrungsn, Dr-
kolung. Läglick Rektionen mit
áusspraoks: 1. Beruk, Lsruk unü
Rsmilis, Rrsizsit, Weitsrbiikung.
2. Rsmilie, Bks, Kinksr, Bsusksit.
3. Staat. Was bietst uns Qemeinke
unk Staat, was gebe ick iknen.
Unsere Sozialwsrks. ^.bsnks: Dar-
bistungsn von Bersönlickksiten
6sr kZsgsnk, Bnterbsltung ksr
Lsilnekmsrinnön unter sick.

Kosten: Dr. 43.— plus Reise-
LPS36N.

à.nmsikungsn sn kss Sskre-
wrist kss Lsrnisoksn Drsusn-
bunkes, Baknkokplà 7, Lern.

ààx-w««
à s»«»«»

^?ealrl7: 11-12. ^jrrXL5!<>k!-et 12 -2.
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Itt îllW kltöl'N
LZvksr kabt auob Ikr sckc.n karan gMaokt, wie

sicà Durs îôcktsr unk Lökns einst sinricktlZN wer-
Äsn, wenn als «grosse Diebs» ans Heiraten maknt.
Wir Dlitsrn wissen aus ksr eigenen kugsnkzsit,
wie kann Äle plötzlioksn koken kinanzisllsn à-
korksrungsn, kis isks Heirat mit sick bringt, okt
als eins sokwsrz Belastung empkunksn werken,
Ris aller Hausrat beisammen ist, brauokt es eben
viel, .unk kls Wokr.lungssinrickt.ung mackt äsn
Düwenantsil aus! Loll kaksr Ikr Klnk nickt mit
grossen ^baaklungslastsn In Äis Dks treten, was
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Kiese srkakrungsgsmäss sokwsr gskäkr.ksn kann,
so muss rscktaeitig unk ausrsickenk vorgssorgt
werken.

In ricktigzr Drksnntnis kiessr Latsacksn kat
kis Müksl-Bkister K.<Z. kür alle besorgten Ditern,
aber auck kür wsitblickenk? zungs Oamsn unk
Herren, sowie kür Rrautleuts, kie MLglickkeit
gösokakksn, kurok beliebige Voraaklungsn rsekt-
asitig unk au günstigsten Rekingungen 15 yl. Ver-
Tinsung unk Siokerstslilmg auk einer Vrossbankü)
kür sine scköns unk wàkrsckakte àssteusr au
sor-A-sn.

Ds loknt «ick Mr ails vorausblicksnken Ditsrn,
kis ikrs Kinker vor ksm Risiko >2srsst2enksr kk-
Taklungsnöts dswàrsn wollen, siek mit ksm

stkisek unk soaiai glsick wertvollen QekanksN
rsobtiTSitiger Vorsorge vertraut lau maoksn. Dins
Postkarte an kis WoknbsratungsstsUs ksr Möbel-
Rkistsr K,(Z., Dabrik in Sudr lbsi k.arau, genügt,
unk sekon morgen sink Lie im Besitze alisr
Unterlagen. Oksr nock besser: Dails Lie in Basel,
Bern oksr ln Zürick woknsn, kolsn Lie klsse
kübsek illustrierte, übrigens auok nook sekr un-
tsrkaltsam gssokrisbsns kleine Lroseküre bei ker
lVlöksi-pkister áS. am Dtngang ksr grossen Bon-
ker-àsstslllimg «Wir ksiken sparen!» ab. Lie liegt
kort ökkentlick suk unk wirk ^jekem Interessenten
gratis mitgegeben. Wakren auok Lie kis Inter-
essen Ikrsr rssok ksranrsikenken Kinker. Sis wer-
ken es nie bereuen!
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